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beginnen, bisher ungelebtes in unserem alltag lebendiger werden zu lassen.
Über das gespräch hinaus werden wir an diesem Wochenende mit dem körper arbeiten

(im sinne von bioenergetik, atemtechniken, gestaltübungen u.a.)

Termin: 23.11. (freitagabend) bis 25.11.84 (sonntag 15.00 uhr)

Ort: Zwingliheimstätte (rollstuhlgängig), 9658 Wildhaus
Kursgebühr: Fr. 200- inkl. Verpflegung und Unterkunft

Leitung: Lothar Riedel, Soziotherapeut

Für diejenigen, die keine freunde, angehörigen, partner usw. dabei haben, wird für
hilfe bei den alltäglichen dingen gesorgt sein.

Anmeldungen bitte an:
Lothar Riedel, Leimgrubenstr. 3, D-7858 Weil am Rhein

oder an
Agnes Gisi, Birmannsgasse 34, 4055 Basel, tel. 061/22 13 03

Buchen-.. PlattenFünte
Kürzlich sind zwei neue bûcher herausgekommen, die ich euch nicht vorenthalten

möchte:

1. von Victor K. Wendt: Das Geheimnis der Hyperboreer, legende, mythos oder
Wirklichkeit. Es ist im Sphinx verlag erschienen und kostet fr. 9.80.
Nach der mythologie antiker Völker waren die hyperboreer ein geheimnisvolles volk,
dessen land der wohnsitz und die heimat des delphischen apoll war, des dorischen
lichtgottes - des reinen, strahlenden -, der andererseits auch als gott des goldenen
Zeitalters dargestellt wird. Der uralten Überlieferung nach ist in einer epoche der
frühesten Urgeschichte, die mit dem goldenen Zeitalter zusammenfällt, die symbolische

insel oder das polar-land ein wirkliches, nördliches gebiet gewesen, das in

einer zone gelegen haben soll, in die heute der nordpol fällt. Dies sei von wesen
bevölkert gewesen, die über aussergewöhnliche geistigkeit verfügten.

2. von Frederik Hetmann: Die Freuden der Fantasie, von Tolkien bis Ende.
Es ist im Ullstein-verlag erschienen und kostet fr. 7.80.
Warum lesen so viele linke den «Herrn der Ringe» von Tolkien, der sich selbst doch
als völlig unpolitisch bezeichnete? Warum distanzierte sich Michael Ende von der
Verfilmung seiner «Unendlichen geschichte»? Wie steht es um den literarischen
wert all der bûcher um zwerge, elfen und zauberringe, die unentwegt ihren platz auf
der beststellerliste behaupten? Und vor allem: Was ist eigentlich der lesespass bei

derfantasy-literatur? Hetmanns buch ist eine Streitschrift in sachen fantasie gegen
die zwänge und manipulationen des kulturbetriebes. Sie gibt massstäbe an die
hand, die dem leser helfen, den spreu vom weizen zu trennen. Triviales von
literarisch anspruchsvollem zu unterscheiden.
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